
Funke FHS-Kupplung®

reduzierbar – kraftschlüssig – dicht



2

Der Hintergrund
Der Anschlussgrad der Bevölkerung an die öffentliche Kanalisation liegt in Deutsch-
land bei 96 %. In den mehr als 40 Millionen Haushalten verlaufen Rohre in den un-
terschiedlichsten Nennweiten und aus den unterschiedlichsten Werkstoffen, durch 
die pro Kopf und Tag durchschnittlich mehr als 120 Liter Abwasser fließen. Insbe-
sondere bei der Sanierung von drucklosen Abwasserleitungen und der Reparatur 
von Schäden sind die Installateure auf Produkte angewiesen, die vor Ort einfach zu 
handhaben sind – zum Beispiel, wenn es sich um die Verbindung von Rohren mit 
unterschiedlichen Außendurchmessern und Werkstoffen handelt. 

Eine schnelle, flexible und dichte Lösung bietet die Funke Kunststoffe GmbH mit der 
Funke FHS-Kupplung® 40 – 110 mm. Sie ist sowohl innerhalb als auch außerhalb 
von Gebäuden einsetzbar.

Das Produkt
Die neu entwickelte grau-rot-graue Funke FHS-Kupplung® – sie hält einem Prüf-
druck von 1,5 bar ohne Weiteres stand – ist für die Verbindung von Abwasserrohren 
aus unterschiedlichen Werkstoffen sowie mit unterschiedlichen Außendurchmessern 
und Oberflächenstrukturen geeignet. Die FHS-Kupplung® ist nach DIN EN 16397 
geprüft und nach der europäischen Brandschutznorm DIN EN 13501 klassifiziert. 
Im Rahmen der letztgenannten Norm wurde sie als normalentflammbar eingestuft.

Je nach Spannbereich sind somit auch Rohrverbindungen mit unterschiedlichen 
Außendurchmessern und/oder auch unterschiedlichen Nennweiten möglich, z. B. 

Die FHS-Kupplung® für

Die FHS-Kupplung® verbindet Abwasserrohre aus unterschiedlichen Werkstoffen sowie mit 
unterschiedlichen Außendurchmessern und Oberflächenstrukturen. 
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Artikel-Nr. Spannbereich Breite max. Reduktion Einstecktiefe

FHS40 40 – 65 mm 85 mm 25 mm 40 mm

FHS50 50 – 80 mm 85 mm 30 mm 40 mm

FHS75 75 – 110 mm 85 mm 35 mm 40 mm

können HT-Rohre DN 40 (Außendurchmesser 40 mm) mit SML-Rohren DN 50 
(Außendurchmesser 58 mm) verbunden werden. Die FHS-Kupplung® kann sowohl 
waagerecht als auch senkrecht eingebaut werden und ist im Erdreich sowie unter 
Putz verwendbar. Verbunden werden können Rohre aus allen gängigen Werkstoffen 
wie Guss, Stahl, PP, PE, PVC, Steinzeug und weitere glatte oder gewellte Rohre in 
Nennweitenbereichen von DN/OD 40 bis DN/OD 110. Die möglichen Spannbe-
reiche in den oben genannten Nennweiten betragen 40 bis 65 mm, 50 bis 80 mm 
sowie 75 bis 110 mm. 

Rohrverbindungen im Gebäude   
                 und außerhalb
Extrem flexibel bei gleichzeitiger Scherlastsicherheit
Die dreiteilige Drehgelenkkupplung besteht aus einem speziellen EPDM-Dichtungs-
element, zwei Spannschellen sowie einem dreiteiligen, anpassbaren Fixierkörper aus 
schlagfesten Kunststoffsegmenten, welche über ein formschlüssig geführtes Gelenk 
miteinander verbunden sind. Sie ist bauartbedingt äußerst flexibel, hat eine hohe 
Scherlastaufnahme, fixiert und sichert die zu verbindenden Rohre perfekt und lässt 
sich in einem Höchstmaß reduzieren. 

Aufgrund der speziellen Konstruktion der Kunststoffsegmente und der innenliegen-
den Gummimanschette stellt sich bei unterschiedlichen Außendurchmessern der 
Rohranschlag automatisch ein. Das sorgt für einen perfekten Sitz und eine optimale 
Anpassung des Bauteils an die vorhandenen Rohrgeometrien. Nach dem handfesten 
Anziehen der Kunststoffsegmente legt sich die Drehgelenkkupplung formschlüssig 
an die zu verbindenden Rohre an. Dabei sorgt die Gummimanschette für die erfor-
derliche Dichtigkeit.

Für größere Nennweiten bietet Funke auf Nachfrage alternative Lösungen an.

Ein separat erhältlicher Reduzier-
einsatz zum Einfügen in die FHS75 
ermöglicht eine Nennweitenreduktion 
von 110 auf 50 mm. 
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Die Außendurchmesser der zu verbindenden Rohre werden 
gemessen und mit dem Spannbereich der FHS-Kupplung® 
verglichen (1). Der Spannbereich ist der Einbauanleitung zu 
entnehmen (siehe hierzu auch Tabelle auf Seite 3) oder durch 
direktes Messen an der Kupplung zu ermitteln.

Die erforderliche Einstecktiefe des Rohres in die FHS-Kupp-
lung® kann durch Messen an der Kupplung ermittelt werden 
(2). Die Faustregel lautet: Beim Verbinden von Rohren mit 
gleichen Außendurchmessern beträgt die Einstecktiefe jeweils 
ca. 40 mm – die Rohre liegen in der Kupplung dann „auf 
Stoß“. 

TIPP: Nach der Ermittlung der Einstecktiefe kann auf dem Rohr 
eine entsprechende Markierung angebracht werden (3).

Beim Verbinden von Rohren mit unterschiedlichen Außen-
durchmessern kann die FHS-Kupplung® durch Anziehen der 
Spannbänder an die jeweiligen Außendurchmesser angepasst 
werden. Aufgrund der jeweils zentrischen Reduktion bildet 
sich automatisch der Rohranschlag für das größere Rohr. Die-
ses kann bis zum Anschlag in die FHS-Kupplung® eingescho-
ben und handfest angezogen werden. Das kleinere Rohr kann 
bis zum Anschlag bzw. bis zur vorher markierten Einstecktiefe 
(ca. 40 mm) eingeschoben und ebenfalls festgezogen werden 
(4 – 7).

Um das Einführen der Rohre in die FHS-Kupplung® zu erleich-
tern, ist das beiliegende Gleitmittel bei Bedarf auf die Spitzen-
den der Rohre aufzutragen.

Abschließend werden die beiden Spannschlösser mit einem 
Drehmoment von mindestens 8 Nm angezogen. Hierfür ist ein 
6-Kant Steckschlüssel (SW = 8 mm) mit einem T-Griff geeignet 
(8). Bei häufiger Anwendung empfehlen wir den Einsatz eines 
Umschaltknarrensets.

Einbau der Funke FHS-Kupplung®

Steckschlüssel

FHS-Kupplung®

in Karton-Verpackung

Funke Kunststoffe GmbH 
Siegenbeckstraße 15 • D-59071 Hamm-Uentrop  
(Industriegebiet Uentrop Ost) 
Tel.: 02388 3071-0 • Fax: 02388 3071-7550 

info@funkegruppe.de  
www.funkegruppe.de


